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Karlsruher Zeitung .
Nr . 103 . Montag , den 14 . April 1823 .

Baiern . (Nürnberg .) — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . (Paris . Straßburg .) — Großbritannien . — Italien . — Ruß-
(and. — Schweiz. — Brasilien . — Verschiedenes .

Baiern .
Nürnberg , den i . April . Ein hier gebildeter

Missionshülfsverein hat wieder aufhören müssen. Die
deshalb ergangene kön . Verfügung ist folgende : , ,Maxi¬
milian Joseph , König re . Wir lassen Euch die mittelst
Berichts vom 24 . April 1822 eingesendeten Produkte ,
den protestantischen Missions - Hülfsverein zu Nürnberg
betreffend , nach genommener Einsicht mit der Entschlie¬
ßung zurükstellen , daß wir die Bildung eines solchen
Vereins zum Zwek einer auswärtigen Gesellschaft , in
Erwägung der hieraus für die innere Ordnung in Un -
serm Königreiche leicht entstehende» Nachtheile verschie¬
dener Art , um so weniger genehmigen können , als den
bisherigen jenes Vereins nicht schwer halten wird , für
ihre Thätigkeit zur Beförderung der Religion und Mo¬
ral im Vaterlande selbst vielfache Gelegenheit zu finden .
Hiernach habt Ihr Euch zu achten und das Weitere zu
verfügen . München den 2ö . Nov . 1622 . An die Re¬
gierung des RezatkreiseS . " Am 21 . Dez . 1822 hat der
nun aufgelöste Missions - Hülfsverein seine dritte und
lezte Rechnung öffentlich abgelegt . Die Einnahme hat
im verflossenen Jahre an Unterzeichnungsbeiträge » und
Geschenken 1776 fl. , in der Gesammtsummeaber 2063 fl .
betragen . Hiervon wurden unter anderm in der Base¬
ler Missionsschule im verflossenen Jahre fünf Zöglinge
unterhalten ; für jeden derselben wurden 275 fl . gezahlt ,
522 fl . aber wurden baar dorthin gesendet.

Freie Stadt Frankfurt .
Die Militärkommission in Frankfurt hat gegenwär¬

tig sechs Lokalkommissionen unter sich , welche in Mainz ,
Luxemburg , Landau , Rastatt , Germersheim und Ulm
resioiren. Die Unterhaltung der fünf ersten hat im Laufe
des verflossenen JahreS einen Kostenaufwand von un¬
gefähr 4036 Gulden erfordert . De » Lokalkommissione»
in Ulm , Mainz , Luxemburg , Landau und Rastatt ist
nun von der Militärkommission die Weisung ertheilt wor¬
den , eine detaillirte Darstellung in möglichst kurzer
Frist einzureichen, was von den ihnen ertheilten Aufträ¬
ge » bereits vollendet , was in Arbeit , und was noch zu
beendigen übrig ist , und mit dieser Darstellung zugleich
den annähernden Termin anzuzeigen , bis zu wel¬
chem sie ihr vorläufiges Geschäft gänzlich zu beendi¬
gen glauben .

Frankreich .
Paris , den 9 . April . Sprozent . konsol . 62 Fr .

SO Cent .

Laut einer königl . Ordonnanz sollen auf allen Flüs¬
sen und an allen Küsten Frankreichs Dampfschiffe gebaut
werden . Es sind dazu eigene Kommissionen zu ex,
nennen .

Man schreibt aus der Gegend von Puycerda in Ca -
talvnien unterm 31 . März : Paul MiratteS hat seit dem
24 . die Gemeinde von San Lorenzo und die nahe gele¬
genen Dörfer verlassen . Er hat sich nach Montela zwi¬
schen Solsona und Berga auf der Spitze der Fläche von
Urgel begeben . Der Geistliche Benet , der etwa 300M .
befehligt , hat dieselbe Gegend inne Den 27 . hatten
diese beiden Noyalistenführer noch dieselben Stellungen .
Die Truppen von Berga und Solsona hatten noch keine
Bewegung zu ihrem Angriff gemacht . Den 26 . besezre
die Abtheilung des Jos Bonsony Bagna . Das Thal
von RiveS ist jezt frei ; das größte Elend herrscht in die¬
sem Thale . Der Reisende muß es vermeiden , umnjchc
ausgeplündert zu werden .

Das Brüsseler Orakel giebt folgende Korrespondenz¬
nachrichten aus Jrun vom 29 . März :

„ Unsere Garnison hat den Befehl erhalten , sich zu »
rükzuziehen und sich nach Tolosa zuwerfen , sobald die
Franzosen über den Bidassoa gehen . Man scheint dem¬
nach den Feind recht in das Innere dringen lassen zu
wollen , ehe man das von der Regierung angenommene
Vertheidigungssystem ausführt . Alle Generale haben
deßhalb ihre Weisungen erhalten . "

„ In Viktoria sind eine große Anzahl Kisten mit Ge¬
wehren aus England und etwa 20 französische Offiziere ,
die sich mit Nantil , de Lamotte und andern von sranz .
Tribunalen verurtheiltcii oder nach Spanien ansgewan -
derten Militärpersonen vereinigen wollen , aiigckommen .
Man organisirt ein Bataillon Ausländer , das die alre
französische Uniform tragen wird . Das fremde Korps
in Catalonien ist schon 1000 Mann stark ; alle flüchtigen
neapolitanischen und piemontesischen Offiziere , die sich
in dieser Provinz aufhalten , sind darin angestellt worden .
Der französische Oberst Fabvier gehört zu Mina ' s Gc -
neralstab ."

Einige der wüthcndsten Partheimanner suchen der
Absicht Eingang zu verschaffen , den König von Spanien
im Fall der Noth nach Amerika zn entführen . Mehrere
französ . Fregatten sind in Folge der deßfalls eingegan¬
genen Nachricht beordert worden , vor der Mündung
des Guadalquivir zu kreuzen , um jedes derartige Vor ,
haben zu vereiteln .
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Kein Handelskurier wird mehr über die Gränze

gelassen.
Die Avantgarde ist zu Tolosa angekommen , und in die¬

ser Stadt mit Enthusiasmus empfangen worden . GanzNavarra soll in Bewegung seyn, und allerwärts man die
Truppen mit Freuden anfnehmen . — Den neuesten
Nachrichten zufolge besteht kaum die Hälfte der Trup -
pcn Mina 's auö gedienten Leuten . Die Milizen fan¬
gen an , ihn zu verlassen . Die Royalisten sind Meister
von der ganzen Gegend um Madrid . Der Oberst Isidor
hat die Stellung von Quadalapara .

Der portugiesische Gesandte zu Paris hat setne Pässe
erhallen , und ist abgereist .

Sitzung der Kammer der Deputaten vom 7 . April .
Der Bericht der Budgetkommission über die an sie

gesandte » Bittschriften ist an der Tagesordnung . Die
meisten betreffen die Erhebungsart der indirekten Steu¬
ern . Sie werden an den Finanzminister verwiesen .Eine andere beschwert sich über die auf den Weineigen -
thümern lastenden Gebühren . Tagesordnung .

H . v . Marcellus berichtet über den Gesezentwurfin
Betreff des Anlehens von i50, »00 Fr . zur Einrichtungdes bischöflichen PallasteS zu Marseille . Er schlagt vor ,denselben anzunehmen , dagegen aber die Stadt Mar¬
seille von der Einregistrirungsgebühr auszunehmen . Wird
erörtert , sobald die Derathschlagung über das Finanz -
gesez beendigt ist . In dieser Berathfchlazung fährt die
Kammer fort . Da der Gegenstand derselben das Mi¬
nisterium deS Auswärtigen ist , so besteigt H . v . Cha¬
teaubriand die Rednerbühne . Ec durchgeht die verschie¬denen Kapitel seines Budgets ; auch wendet er von der
Verwaltung die immerwahrenden Vorwürfe wegen zu
vielfacher Bureaukosten ab . Er sucht zu beweisen , alle
Minister deS Auswärtigen haben darum immer Kredit -
nachlrage begehrt , weil die bewilligten Gelder nicht hin¬
reichen . Se . Erz . behauptet , die Gehalte für diploma¬
tische Sendungen könne man nach keiner Grundlage be¬
rechnen . Ei re Vergleichung mit denen im Ausland

'
weist

die Geringfügigkeit der unsrigenauf . Was ich soeben ,fährt der Minister fort , über die Geringfügigkeit der
Gehalte für unsere politischen Sendungen gesagt habe,ist noch weit anwendbarer auf unsere Handels - oder Kon¬
sularsendungen . In der neuesten Zeit , meine Herren ,hat die ganze Welt die Hingebung unserer Konsuln ge¬
priesen . Mehrere dieser leztern haben , als Opfer ihrer
Großmuth , aus den Flammen ihrer Wohnungen nur die
weiße Fahne gerettet , unter welcher Türken unvChristen
Schuz gefunden hatten . Sie bedurften einer Entschä¬
digung , und ich kann ihnen nur ganz unzulängliche Un¬
terstützungen anbieten ; z . V . H . Fauvel , zu Athen , er¬
hält als Geschenk den Betrag des 4tsn Theilö seines Ge¬
halts , mit 2000 Fr . ; H . v. Poucqueville , der in Pa -
tras alles verlor , 3000 Fr . ; H . Guys , der ganze Fa¬milien von Europäern und Arabern , während der Be¬
lagerung von Aleppo , zwei Monate lang ernährt hat ,3000 Fr . ; andere erhalten verhältnißmäßige Gaben .
Bei Kap . 2 , Art . 1 ( Agenten , die einswellrn ausser

Thätigkeit sind) kommt Se . Erz . zu Gunsten derjenige »
Minister ein , die der König wahrend seines Exils mit
diplomatischen Sendungen beauftragt hatte . Se . Mas . ,sagt er , hat Männer , die Bonaparte nach St - Helena
gefolgt waren , wieder ln den Genuß ihrer Rechte ein -
gesezt ; so geben wir denn zu , daß der rechtmäßige Mo «
narch in einigen feiner Diener die Treue belohne , die er
sogar in den Freunden deS Usurpators geehrt hat Der
Minister sucht hierauf die Artikel seines Budgets , in
Betreff der Dienstkosten , des Ergänzungsdienst , der
ausserordentlichen Sendungen , zu rechtfertigen . Hin¬sichtlich dieses leztern Punkts glaubt er , die durch den
Kongreß von Verona veranlaßt «» Kosten werden die be¬
willigten 300,000 Fr . übersteigen . Ich habe ihnen , mei¬
ne Herren , noch ein Wort über Kap . 3 , Art . 4 , als
den lezcen des Bndget ' s , zu sagen . Schon die lieber »
schuft desselben untersagt jeoe Entwickelung . Jederzeitund allen Ländern wurden für die auswärtigen Angele¬
genheiten geheime Gelder angewiesen ; so viel kann ich
Ihnen sagen , daß auö den geheimen Geldern meines
Ministeriums einige kleine Gaben Männern zufließen ,die ihre Talente auf politische Arbeiten verwendet haben ,oder Ungleichen , die durch Dienste dem Departementdes Auswärtigen angeboren .

H . Duvergier v. Hauranne wünscht , hinsichtlich der
Handelsverhältnisse , der Herr Minister möge Sorge tra¬
gen , daß Frankreich in spanisch Amerika wie die begün -
stigsten Mächte vehandelt werde , und daß es gegen diese ^Kolonie eine nüzliche Neutralität beobackte . Er begehrt '
endlich Aufschluß über Englands Vertrag mit Portugal ,als eS die königl . Familie nach Brasilien brachte , durch
welchen Vertrag die ftanzös . Waaren der doppelten Ge¬
bühr der englischen unterworfen werden , dessen Dauer
aber bald zu Ende ist .

Dr Minister berichtigt einige vom vorigen Redner
angezogene Thatsachen , in Betreff der in Amerika von
unfern Waaren erhobenen Einfuhrzölle . Se . Erz . giebt
Erläuterungen über den Vertrag der Engländer mit dem
König von Portugal ; glaubt aber hinsichtlich der andern i
Bemerkungen des H . Duverbier v . Hauranne schweigen
zu sollen.

Die drei ersten Kapitel ( innerer Dienst und Zentral -
vcrwaltung , 700,000 Fr ; Dienst im Ausland , 5,660,000
Fr . ; Ergänzungsdienst , 1,455,000 Fr .) werden nach¬
nackeinander angenommen .

Ministerium des Innern . Kap . 1 . ( allgemeine Ver¬
waltung und Archive des Königreichs , 1,480 000 Fr .) .
Angenommen . Kap . 2 . ( Wohlthätigkeits - Anstalten ,
2,063,000 Fr . ) . Bei Art . 2 dieses Kapitels cTaub -
stummeninstitut zu Paris , 123,000 Fr . ) schlägt H . Hy-
de v . Neuville vor , die Summe zu verdoppeln .

Der Minister des Innern : Sie haben die immer
wachsende Plage der Findelkinder ; und , ohne jedoch
fühllos zu seyn , muß man nicht Unterstützungen bewil¬
ligen , die mit weiser Sparsamkeit sich nicht vertragen .

H . Hyde de Neuville : Der , welcher nicht zugiebt,
daß die jungen Vogel des FutterS mangeln , will auch,
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daß da , wo ein Kind von seiner Mutter verlassen wird ,
ein frommes fühlendes Weib sich seiner annehme und
für es sorge ; allein Männer , wie der tugendhafte Adbe^
de l

'Epe ' e , sind seltener . Sängern und Deklamatoren
geben Sie anderthalb Millionen , und verweigern jenen
theilnahmwerthen Geschöpfen hinreichende Hülfe ? Ich
krage darauf an , daß meine Acnderung angenommen
werde , oder daß der Hr . Minister uns sage , ob er alle
Taubstummen ausuehmen »volle , die niemand finden ,
der sie unterstütze und in der Religion unterrichte .

( Schluß morgen . )
Straß bürg , Len 12 . April . , Der Hr . Mar¬

quis von Latour - Maubourg , französischer Großbot -
schafter bei der otlomannifcheu Pforte , ist am 10 . d .
hier cingelroffen , und den folgenden Tag nach Paris
ebgereiöt .

Großbritannien .
London , den 7 . April . Zproz . konfol . 744 .
Die Petersburger Blätter lauten kriegerisch , und

kündigen au , daß die Rubel gefallen sind , weil es ge¬
wiß ist , daß der Kaiser von Rußland an einem Kvuti -
nenlalkriege Theil nehmen wird . ( Courrier . Uebri -
gens in es bekannt , daß die Petersburger Blatter ge¬
meiniglich die in deutschen Zeitungen über Rußland ste¬
henden Nachrichten wiederholen , ohne sie zu bestätigen
oder zu berichtigen .)

Der Marquis von Doura , ältester Sohn des Lord
Wellington , ist als Unterlieutenant in das öi . Linien -
regimcnt getreten .

Italien .
Livorno , den 24 . März . Durch Briefe aus Tu¬

nis , übecbracht vom sardinischen Schistskapitän Gior¬
gio di Moro , hat man Nachricht erhalten , daß der
Hafen von Tripolis in der Barbarei von einer griechi¬
schen ESkadre blockirt wird , und der Pascha von Tunis
die Brigantine des englischen Kapitäns Cavallar , dem
er Y00 Pezzos DuroS gab , mir einem Briefe abgeschikt
habe , um die tunesische Flotte aufzusuchen , und ihr den
Befehl zu überbringeu , in den Hafen von Tunis zurük -
zukehren , nnd so die heimathlichen Küsten vor einem
Einfälle der Griechen zu schützen .

Rußland .
Ein Schreiben aus Petersburg vom 20 . März spricht

von einem Gerüchte , daß Se . Maj . der Kaiser näch¬
stens nach Moskau , und von da zur Musterung der
zweiten Armee bis nach Choczim und au die Gränze
Bessarabiens reisen , auch daß die ganze kaiserl . Familie
diesen Sommer in Moskau residiren , und die Vermah¬
lung des Großfürsten Michael dort feiern werde .

Schweiz .
Schweizer Gränze , den 6 . April . Unsere Ver¬

hältnisse mit dem sardiuischcn Hofe sind sehr freundschaft¬
lich , und lezterer betreibt noch thätiger , als -eS sonst
geschehen war , den Plan zu nähern Handslsverbl

'ndun -

gen , um den ziemlich weitauSsehenden Plan zu verwirk¬
lichen , nach welchem alle aus Süddeutschland nachdem
mittelländischen Meere bestimmte , so wie alle von dort
kommende und nach Deutschland bestimmte Waarenzüge
durch das Genuesische , Piemont und die Schweiz ge,
Heu würden . Dieser Plan findet bei uns viele Therl »
nähme , weil bei Verwirklichung desselben die Schweiz
ein höchst wichtiges Transitland werden würde . Die
unmittelbaren Unterhandlungen mit dem sardinischm
Geschäftsträger in der Schweiz sollen eröffnet werden ,
sobald die Präliminarberathschlagungen zwischen Kom¬
missären der am Meisten interessirten Kancone , die in
diesem Augenblik zu Bern versammelt sind , beendigt
seyn werden .

Brasilien .
Direkte Briefe aus Bahia vom 10 . Febr . enthalten

Folgendes : „ Hier bleibt der Zustand der Dinge ganz
derselbe . General Madeira machte gestern einen An¬
griff auf die Vorposten der Brasilier , zog sich aber bald
wieder zurük , und alles blieb ruhig . Die Brasilier
thun wenig . Die Verstärkungen von Truppen , die
aufs neue von Lissabon abgegangen sind , und wovon
General Madeira unterrichtet ist , werden Zeit gewin¬
nen , den Hafen zu erreichen , in welchem Falle der
Kampfsich hier noch zu sehr in die Länge ziehen düste ,
und bei dem gänzlich aufgelösten Instand aller Geschäfte
für dies Jahr wohl an keine Verschiffungen nach Curo ,
pa zu denken seyn wird ."

Verschiedenes .

Wie es heißt , haben die auf dem Nükmarsche aus
Italien begriffenen östreichischen Regimenter Ordre be¬
kommen , vor der Hand Halt zu machen . Uebrigens ist
man in Wien allgemein der Meinung , daß die Revolu¬
tion in Spanien eben so schnell , wie die in Neapel be¬
endigt seyn werde .

Ein Warschauer Journal erzählt : „ Graf Dzialinski
habe von Paris ein interessantes Manuscript mitgebracht ;
30 — 4o Seiten in klein Folio ganz von Napoleons
Hand . Die Identität der Handschrift bewahrt ein be¬
sonderes Zeugniß der Herren Monkholou , Mounier und
Bassano . Sie enthält mehrere merkwürdige , Frank¬
reichs und Europa 's Geschichte erläuternde Aktenstücke;
eine Abhandlung über die Vervollkommnung der türki¬
schen Artillerie und mehrere Fragmente über die italieni¬
schen Feldzüge . Das merkwürdigste aber ist wohl der
Plan znm ersten Feldzüge in Spanien , den Gonaparre
dem Herzogs von Abranteö diktirte , mir mehrere »
Randglossen . Endlich finden sich noch einige bisher
noch nicht bekannt gewordene , geheime Entwürfe über
Granzbeschränkungen zwischen Oeftreich und Frank¬
reich."

l >r . Wolter , Redakteur.
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

beobachtungen .
15 . April Barometer . Therm . Hyqr . Wind

M . 7 27 Z . 10,5 L . si
- 4,lG . AyG - NO .

M . 27 Z . 10,2 L . 1- 11,5 G . 56 G . N .
N . 9 - 27 Z . 10,5 L . 1° 7,1 G . 42 G . N .

Fast vollkommen klar — zunehmende Bewölkung — trüb .

TsdeS - Anzeige .
Heute früh entschlief sanft unsere geliebte Mutter und

Schwiegermutter , die verwitlwete Freifrau von Men hin¬
gen » geborne Schilling » . Canstatt , in ihrem kürz¬
lich zurükgelegten 74 . Lebensjahre . Diesen für uns so
schmerzlichen Verlust machen wir unser « theilnchmenden
Freunden und Bekannten unter Vcrbitlung ihrer Beileids¬
bezeugungen hiermit bekannt .

Karlsruhe , den iz . April ig2Z .
Karl Peter Freiherr v . Men hingen .
Christian Fr . Freiherr v . Men hin gen .
Ernestine Freifrau v . Geusau , geb . v . Men -

tzingen .
Friederike Freifrau v . Breuning , geborne v .

M e n tz i n g e n.
Charlotte Freifrau von Men hin gen , geb . v .

Raßler .
Antoinette Freifrau v . Mentzingen , geb . v .

Leulrum .
Frhr . v . Geusau , Oberstall¬

meister ,
Frhr . v . Breuning , General ,
Frhr . v . Freidorf , Oberst ,

Theater - Anzeige .

Dienstag , den iZ . April : Der Brief aus Cadir -
Drama in Z Akten . Hierauf : U A . w g , oder :
Die Einladungskarte , Schwank in 1 Akt .

Literarische Anzeige .
In August Oswald ' s Buchhandlung in Heidelberg

und Speyer ist zu haben .
Gebhard , Fr . , Pfarrer in Mittelschefflenz und Mit¬

glied des Großherzogl . Badischen landwirthschaftlichen
Vereins , vollständige Anleitung zur Obstbaumzucht ,
aus mehrjährigen eigenen Erfahrungen gesammelt und
für Landwirthe und Liebhaber zum Selbstunterricht
so wie zum Unterricht der Jugend herausgegeben M .
Z Tafeln Abbildungen in Steindruk . 8 45 kr .

Es ist zu allgemein anerkannt , welchen wesentliche Bei¬
trag zur Wohlfahrt des Lanbmannes und Gutsbesitzers die
Obstbaumzuchk liefert , als daß cs nicht die dringendste An¬
gelegenheit aller Behörden und besonders der Vorsteher von
Lehranstalten sein sollte , ihre Keunlnisse möglichst zu ver¬

j als
/ Schwieger¬

breiten . Indem nun der Herr Verfasser , selbst Besitzer
einer blühenden Odstbaumschule , in dem vorliegenden Werk ,
chen dafür einen äußerst zwekwäßigen Leitfaden liefert , giebl
er auch jedem Einzelnen , dem Landwirthe und dem Lieb¬
haber darin Gelegenheit , sich mit allen Bedingungen einer
gedeihlichen Obstbaumzucht , von den eisten Anfangsgrün¬
den an bekannt zu machen . Mil Benutzung seiner Vor¬
gänger in diesem Fache hat er seine reichen Erfahrungen da¬
rin getreulich niedergelegt , durch welche es ihm gelungen
ist , seine eigene Anstalt zu einem sehr bedeutenden Ertra¬
ge zu bringen .

Wenn er sich selbst das Verdienst macht , der Jugend
seiner Gemeinde nach diesem Leitfaden einen regelmäßigen
Unterricht zu geben , so muntert er in der Vorrede hierzu
allgemein auf , und wir werden dieses durch die möglichst
billigen Bedingungen zu erleichtern suchen , wenn zur An¬
wendung des Büchleins für diesen Awek dasselbe in größe¬
rer Anzahl bestellt werden wird .

Karlsruhe . sBrvd - u . F 0 ur - rag e - L iefe run gbetr . ^ Die Brodliescrung für dieGarnisonen Rastatt , Bruch,
sal und Kislau , nicht weniger die Lieferung der Fourrage für
d >e Garnisonen Karlsruhe mit GoeiSau und Umgegend, Bruch¬
sal und Mannheim soll , vom r . Mai dieses Jahres an , aus
wettere 5 Monate a» de» Wenigstnehmenbcn begeben werde» .

Diejenigen , welche geneigt sind , die Lieferung des BrodS
oder der Fourrage für die benannten Garnisonen ganz oder
zum Theil zu übernehmen , werden aufgcfordert , bis zum 17 .
dieses Monats ihre Gebote in versiegelten schriftlichen 8vu -
Missionen anher einzugcben , weil am - 3. desselben Monatt
die Eröffnung geschieht , und an diesem Tage keine Geben
mehr angenommen werden .

Auf dein Umschläge der 8oumission muß , um die frü¬
here Erbrechung zu vermeiden , ausdrüklich bemerkt werden,Brod - oder Kourragelisfcrung betreffend . Dir
Gebote müssen , längst angcordnctennase» , mit deutliche» Zah¬
len und Worten ausgedrükt seyn , indem undeutliche uns
unbestimmte Gebote nicht bcrüksichtigt werden können . Die
Sonmissionen dürfen keine Bedingungen oder Klauseln ent¬
halten , indem sich , ausser de» bestehenden Lieferungsbedin¬
gungen , auf keine weitere Konditionen eingelassen wirb
ES wird ferner noch bemerkt , baß , wenn zwei oder meh¬
rere Individuen die Lieferung gemeinschaftlich übernehmen
wollen , sich sämmtliche in der 8oomission unterschreiben
müssen , und nicht einer von ihnen allein mit der Unttt-
schrift N . N . et Kompagnie , indem eine solche Sou-
Mission nicht berüksichliget wird . Eben so werde» kenn -
Afterakkorde oder Unterlieferanten geduldet , sondern derjeni¬
ge , dem die Lieferung durch diesseitige Ratifikation überlas¬
sen wird , muß sie unter Beobachtung der Konditionen selbst
besorgen , sofern er nicht die diesseitige Genehmigung zu Ueber -
tragung seiner Lieferung an einen Dritten nachgesucht und er¬
halten hat.

Rüksichllich der Vrodlieftrung wird » och bemerkt , daß die
Begebung blos gegen Geld , und nicht gegen Früchte ge¬
schieht.

Die Liefenmgsbcdingnisse können bei den Stadtkomman -
dantschastcn und dem diesseitigem Sekretariat etngesehen werden.

Karlsruhe , den April löaZ.
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium,

v . Schäffer .

Verleger und Drucker ; PH . Markt « ».
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